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Stimmen aus dem Yublikunt.

„Evangeliihe Wollöpartei”. So jehr die Gründung Diejer
neuen Bartei aus parteipolitiihen und wahltehniihen Gründen
zu, bedauern ift, muß man jie eben Doc begreifen. &3 ift un-
bedingt Tatjade, Daß gewijje Wolfsfhäden von den Vertre-
tern der bisherigen Parteien viel, viel zu wenig jdarf be-
fümpft wurden. Sch Dente da beionders an den Alkoholismus.
Unier Kantonsrat 3. B. jtand auf feiner bejonders hohen Warte,
als er in der vorlegten Sigung das Wirifchaften-Gejet behan-
delte. Und ein Vertreter am See, al3 „echter GSeebube und
trinffefter Eidgenosje” jpradı gewiß nidt im Sinne aller
„Seebuben”. Daß man den Mkoholismus und den Bergiport
in eine Linie jtellen. fann, ift mir unverjtändlid,. Die Zeiten
find Dod gewiß vorbei, da man ji, auf jeine Trinkfeitigkeit
etivas einbilden darf. ES hätte unjerem Kantonsrat sehr won!
angeitanden, wenn er: ji, endlich zu einer Tat aufgerafft und
ih im Snterejje der Gefamtheit auf den AMftinen-
ten=Standpunft gejtellt hätte. So Lange man Für Dieje ernite,
Hodmwidhtige Frage bloß ein mitleidiges Lächeln übrig Hat und
fie mit ein paar Schlagworten und Bhrafen abtut, muß sich nie-
mand wundern, wenn ji 3. DB. gelegentlid; auch; die Abjtinen-
ten, Die Blaufreuzler — ii bin feines von beiden — zujanımen-
idaren, wie e3 in Amerifa jhon lange der Fall ift, um ihre
gerete Sahe zu verfehten. Der große Erfolg in Amerika tft
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befannt: VBollftändiges Altoholverbot. r EA.
Auch ein GSeebube. R.
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Vor der Abifahrf genau zu lesen!
 

Sehr wichtig! Während der Reise aufzubewahren!

Anweisung
für die Reisenden, die sich für die Schlachtfelder-Rundfahrten

der „Basler Nachrichten“ einschreiben.

Nachdem Sie den beiliegenden Fragebogen vorschriits-
gemäss ausgefüllt und 10 Tage vor der gewünschten Abfahrts-
zeit unterschrieben samt de Photographien an das

Reisebureau der „Basler Nachrichten‘,
Falknerstrasse 4, Basel

eingeschickt und Fr. 137.— auf
Postcheck V 5616 (Schlachtfelderfahrten der

„Basler Nachrichten‘‘, Basel)

einbezahlt haben, wird Ihnen in eingeschriebenem Brief unser
Ticket-Heft zugesandt. Im Ticket-Heft haben Sie auf Seite 5
unter die Photographie an der bezeichneten Stelle Ihre
Unterschrift hinzusetzen. Im Uebrigen haben Sie als Schwei-
zer sich nicht weiter um die Ausstellung eines Passes oder
eines Konsulat-Visums zu bemühen.

Unser Ticket gilt als Pass für die Dauer der ganzen
Reise.

Mit unserm Ticket-Heit finden Sie sich auf dem Bundes-
bahnhof in Basel ein und beziehen, da der Speisewagendienst
in dem betreffenden Zuge provisorisch eingestellt ist, mit
dem Bon auf Seite 13 vor der Zugsabfahrt am Bahnhofbuffet
II. Klasse in Basel einen Speisekorb, enthaltend Roastbeef,
Schinken, Eier, Käse, Brot, Dessert, Früchte und eine halbe
Flasche Rotwein mit einem Trinkbecher.
Ihnen am Buffet der Rotwein durch Weisswein oder Mineral-
wasser. ausgetauscht.

Sie brauchen sich nicht an den Billetschalter zu begeben,
sondern setzen sich gleich in den um 16 Uhr 35 (Schweizer-
zeit) in Basel abfahrenden Schnellzug (Il. Klasse). Der
Schaffner nimmt Ihnen im Zuge das am Ende des Ticket-
Heftes eingeheitete Billet Bäle-Metz ab. (Das zweite Billet
Metz-Bäle für die Rückreise aufbewahren!)

Sie kommen in Metz an um 23,01 Uhr.
Am Bahnhof Metz werden Sie von, einem Guide (Führer)

der „Autavia“ abgeholt; dieser trägt eine mit Gold bestickte
Armbinde aus blauem Stoff mit der Aufschrift „Grand Garage
Autavia“. Der Führer,.dem Sie Ihr Tieket-Heft vorzuweisen
haben, nennt Ihnen Ihr Hotel und geleitet die Reisenden, die
im Hotel am Bahnhof selber untergebracht sind, zu Fuss ins
Hotel hinüber.‘ Sind Sie in einem Hotel in der Stadt unter-
gebracht, so werden Sie im Automobil ins Hotel geführt (sie
haben nichts zu bezahlen und kein Trinkgeld zu geben). Der
Führer teilt Ihnen jetzt auch gleich das Weitere betreffend
die Abfahrtszeit des Automobils am nächsten Morgen mit.

Sie übernachten in Ihrem Hotel- und erhalten am fol-
genden Morgen hier das Frühstück (bestehend aus Kaffee,
Milch, Butter und.Brot). Für Uebernachten und Frühstück
nimmt man Ihnen im Hotel die beiden Bons aüf Seite 15
des Ticket-Heftes ab. Sie haben kein Trinkgeld zu geben.

Am folgenden Morgenfinden Siesich zu der vom Führer
der „Autavia“ mitgeteilten Zeit zur Abfahrt in der Grand
Garage Autavia, I, rue de l’Esplanade, ein und erhalten Ihren
Platz im Automobil angewiesen. Der Wagenführer nimmt
Ihnen für die Automobilfahrt bis Verdun das Bon auf Seite 17
des Ticket-Heftes ab, zugleich auch die beiden Bons auf !
Seite 19 für die Besichtigung des Blockhauses (Kronprinz-
hauses) in Etain und die Besichtigung des Fort Vaux. Auf
der Automobilfahrt wird zum ersten Mal in Etain Halt ge-
macht, wo Sie das Blockhaus besichtigen (kein Trinkgeld).

Sie fahren von Etain weiter bis Fort Vaux und besich-
tigen die ganze Festungsanlage mit den unterirdischen Kase-
matten unter Führung eines „poilu“, der alles erklärt, von
der Höhe der Festung auch das umliegende Kampfgebiet
(kein Trinkgeld).

z Im ganzen Gebiet keine Geschosse oder Geschossreste
aufhebeau! E

Sie fahren von Fort Vaux am Massenfriedhoi von Fleury
vorbei zum Grab des Generals Ancelin und zum Ossuaire
provisoire (Beinhaus) auf der Höhe von Thiaumont. Der
Geistliche hält Ihnen im Raum der aufgebahrten Särge vor
dem Altar einen kleinen Vortrag über die Kämpfe an dieser
Stelle, die Einrichtung des Ossuaire und die Bergung der
Ausgegrabenen, die im projektierten Monumentalbau auf der
Höhe beigesetzt werden sollen. Sie haben nichts zu bezahlen;
wer will, erhält gegen einen Beitrag von Fr. 10.— für das
geplante Ossuaire eine Urkunde als „Stifter“.

Beim Ossuaire hält das Automobil eine Stunde, um Ihnen
Gelegenheit zum Besuche des Fort Duoaumont zu geben
(grösser als Fort Vaux und elektrisch beleuchtet, auch hier
nichts zu bezahlen). Der Weg nach Fort Douaumont (20 Mi-
nuten) muss zu Fuss gemacht werden, da keine Fahrstrasse
für das Automobil vorhanden ist. Scheuen Sie diesen Gang
zu Fuss, so empfehlen wir Ihnen, einen Spaziergang durch
das Trichterfeld nach der drei Minuten entfernten Höbe mit
demKreuz zu machen, wo General P£tain bereits den Grund-
stein für das Ossuaire gelegt hat und von wo sich eine voll-
kommene Uebersicht über das gesamte Kampfgebiet' von
Verdun bietet. 2

Auf Wunsch wird|

 

 

' Gravelotte.

Eine Stunde nach der Ankunft beim Össuaire provisoire
‚fährt das Automobil weiter. Gleich darauf steigen Sie wieder
aus, um hart an der Strasse das massige Monument über
der „Tranchee des Baionnettes“ oder „Tranchee des Ense-
velis“ (Schützengraben der Verschütteten) zu besuchen.

2 Nach dem Besuch der „Tranchee des Baionnettes“ fahren
Sie weiter, am „Ravin de la Mort“ entlang, an den „Carrieres
.d’Haudromont“ vorbei, am Fusse der Cöte du Poivre zum
„Train Sauveur“ und über Bras und Belleville nach Verdun.

In Verdun (bei der Einfahrt den schwer zerschossenen
Stadtteil an der Maas beachten!) werden Sie nach dem Hötel
de Paris geführt und erhalten ein Mittagessen, bestehend aus
Hors-d’Oeuvre,varies, Vorspeise, Fleisch, Gemüse oder Kar-
toffeln, Salat ünd Dessert mit einer halben Flasche Wein
(weiss oder rot) und Kaffee. Hiefür werden Ihnen die drei
Bons auf Seite 21 und 23 des Ticket-Heites abgenommen.
Sie haben kein Trinkgeld zu geben. Nach dem Mittagessen
haben Sie Zeit zu einem Rundgang durch die Stadt Verdun
(nicht zu versäumen der Besuch der Kathedrale und des
Rodin-Denkmales, das von Holländern der Stadt Verdun
geschenkt wurde).

Zu der vom Wagenführer angegebenen Zeit finden Sie
sich wieder vor dem Hötel de Paris ein, geben dem Wagen-
führer das Bon für die Rückfahrt nach Metz auf Seite 25 des
Ticket-Heftes ab und fahren im Automobil zurück durch das
schrecklich verwüstete Gebiet von Haudiomont und durch
das Schlachtfeldergebiet von 1870/71 nach Mars-la-Tour und

In Gravelotte wird auf Wunsch der Reisenden
ein kleiner Halt gemacht, den Sie zur Besichtigung-des kleinen
Kriegsmuseums von 1870/71 benützen können. Gleich darauf
fahren Sie zurück nach Metz. Ankunft ungefähr um sechs
Uhr abends.

In Metz dürfte die Zeit gewöhnlich reichen für einen
Besuch der aussichtsreichen Esplanade (4-5 Minuten von
der „Garage Autavia“ entfernt). Sie begeben sich hierauf
in Ihr Hotel und erhalten ein Diner bestehend aus Suppe
oder Hors-d’Oeuvre, Fisch oder Vorspeise, Fleisch, Gemüse,
Kartoffeln, Salat und Dessert (Käse oder Früchte), mit einer
halben Flasche Wein (weiss oder rot) und Kaffee. Hiefür
werden Ihnen im=-Hotel die drei Bons-auf Seite 27-und-29.__
des Ticket-Heites abgenommen. ‚Sie haben kein Trinkgeld
zu geben. Nach dem Diner werden Sie, wenn Sie in einem
Hotel in der Stadt untergebracht waren, im Automobil auf
den Nachtschnellzug zum Bahnhof gebracht. Waren Sie am
Bahnhof selber im Hotel untergebracht, so geleitet Sie der
Führer der „Autavia“ zum Bahnhof hinüber.

Sie steigen in Metz in den um 21.38 Uhr abiahrenden
Nachtschnellzug II. Klasse und fahren zurück nach Basel.
Sie brauchen nicht an den Schalter zu gehen; der Schaffner
nimmt Ihnen im Zuge das am Ende des Ticket-Heites ein-
geheitete Billet Metz-Bäle ab.

Nach Beendigung der Reise ist das
' Heit zurückzusenden an das

Reisebureau der „Basler Nachrichten“

Falknerstrasse 4, Basel.

gebrauchte Ticket-

Während der ganzen Automobilfahrt stehen Ihnen die in
der Regel deutsch und französisch sprechenden Wagenführer,
meist gediente Soldaten, für jede gewünschte Auskunits-
erteilung zur Verfügung. Ausserdem liegt dieser Anweisung
bei ein gedruckter

Führer für die Schlachtfelder-Rundfahrten
der „Basler Nachrichten‘,

den genau zu lesen in Ihrem eigenen Interesseliegt.
Kleiden Sie sich auch in der warmen Jahreszeit nicht zu

leicht. Denn die. Automobilfahrt geht über rund 155 Kilometer
in offenen Wagen, und wenn auch bei schlechtem Wetter
das Verdeck hochgezogen und die Reisenden vor Regen
vollständig geschützt werden, so möchten wir‘Ihnen doch
empfehlen, sich mit einem Ueberzieher, einem Mantel oder
einer Reisedecke zu versehen.

Werden unsere Anweisungen genau befolgt, so können
- wir Sie versichern, dass Sie hochbefriedigt von der Reise
zurückkehren und die Fahrt allen Ihren Bekannten aufs Beste
empfehlen werden.

Die Dauer der Reise ist aus Obigem ersichtlich. Fahren
Sie z. B. am Samstag abend um 5 Uhr in Basel weg, so
sind Sie Montag früh schon wieder in Basel. Wegen des
grossen Andranges an Sonntagen möchten wir Ihnen jedoch
empfehlen, die Reise so einzurichten, dass die Automobil-
fahrt nicht auf einen Sonntag fällt. : :

Auf der ganzen Reise aber keine politischen Manifesta-
tionen. Für alle aus der Nichtbeachtung dieser Verpflichtung
entstehenden Folgen müssten wir den betreifenden Reisenden
haftbar machen.

Alles Obige gilt bloss für Schweizer. Niehtsehweizer können unser Ticket ebenfalls erhalten,

vorausgesetzt, dass sie sich selber einen gültigen Pass resp. das französ. Visum verschaffen.
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Excursions en auto Schlachtfelderrundfahrten

aux Champsde Bataille Anmeldunei im Auto
organisees par les organisiert durch die

Basler Nachrichten Basler Nachrichten

EI Man wird gebeten untenstehende Fragen geil. genau BD

und mit deutlicher Schrift zu beantworten.

D...... Unterzeichnete meldet sich hiermit als Teilnehmer... der Schlachtfelderfahrten der Basler

Nachrichten an:

INamier Besen er NER

Wornomeseera aEEE : A RETE I Be

Berufes ler Neeeher.22

Heimatberechtigt in:.

ROOT REA Ba en 2

Geboren den:. = er EI
\ Fragen

Gestalt: (z.B. schlank, beleibt) DeEEE EEE ER = 2 uhanden der

Hoherın“Gentimeterna 22.203, eea aReEr ASCHWIEIZEUNd

Farbe der Haare: .. EBENNEEenee iranzösischen
Behörden.

AIUOEIIORDEREeeENAIAA,

Nase: (z. B. gerade, gebogen, etc.) BeNTENBe A

Gesicht... (2=B-:. oval, normal, etc) 22userBere ER ER

Besondere Kennzeichen: (z. B. keine, oder: Muttermal auf der linken Wange, Narbe auf der

rechten Gesichtshälfte, etc.) .... BEReRELITE  
Wann wünschen Sie die Reise auszuführen? (Die Fahrt nimmt von Basel aus etwas über 2 Tage in

Anspruch. Am Abend des ersien Tages ca. 4'Ja Uhr ist Abfahrt von Basel, der ganze zweite Tag ist der Auto-

exkursion gewidmet, in der Nacht dieses Tages erfolgt die Rückreise von Metz und Re Frühe des dritten

Tages die Ankunft in Basel). Hier gefl. angeben wann Sie von Basel abzufahren, also die Reisea

WETLSCHORERneBe3aENneLEINE.

S: ?
o Io
Do 15, Orc |

2. o a a
© — 870

ZI 32 So
SEE TR .
Ce re) *Q
Bee le
oe oe

ee
& IS
=,   
 

Reisebedingungen.

1. Manifestationen jeder Art auf den Schlachtieldern sind von der: französischen Regierung strenge untersagt.
2. Der Unterzeichnete verpflichtet sich, sich auf den Schlachtfeldern jeder Kundgebung zu enthalten und erklärt sich fir alle

Folgen die aus Nichtbeachtung dieser Vorschrift entstehen, haftbar.
3. Der Reisende reist auf eigene Gefahr. Für Unfälle jeder Art lehnt die Reiseveranstalterin hiermit ausdrücklich die Haftpflicht ab
4. Der Reisende kann normales Handgepäck bis zum Gewicht von 10 Kilo bis nach Metz mit der Bahn mitnehmen; im Auto

ist jede Gepäckbeförderung unmöglich. . €
5. Der Reisende ist verpflichtet, sich der Betriebsordnung der Elsass-Lothringischen Bahnen zu unterziehen; und von Metz

weg den Anordnungen der mit einer Armbinde kenntlichen Chauffeure und Reiseführer Folge zu leisten.
6. Zugleich mit der Absendung dieser Anmeldung sind Fr. 137.— in Schweizerwährung für alle Reisespesen inkl. Bahnfahrt,

Verpflegung und Autofahrt auf Postcheck No. Y5616 Schlachtfelderfahrten der Basler Nachrichten, Basel einzubezahlen.
7. Die Veranstalterin behält sich vor, bei grossen Valutaschwankungen den Preis zu verändern. Eine Nachzahlung auf bereits

einbezahlte Reisebeträge wird von uns jedoch nicht verlangt.

Der Unterzeichnete hat obige Bedingungen gelesen und erklärt sich damit einverstanden.

A dresse: ÜnterschuiteRRRER

Beglaubigung.

Ich bezeuge hiermit, dass auf Grund von mir vorgelegten Ausweispapieren (Heimatschein oder Dienstbüchlein oder
Familienschein etc.) die obigen Angaben stimmen und die obige Unterschrift echtist.

Unterschrift und Stempel: (z. B. eines Notars oder einer Gemeindekauzlei, etc.)

Diesen Fragebogen mit einer aufgeklebten und zwei unaufgeklebten Photographien umgehend zurücksenden an das Reisebureau
der Basler Nachrichten, Falknerstrasse 4, Basel (beiliegendes Couvert benützen).
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Herrliberg
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An Die

Eltern und Pflegeeltern der Primarschüler

von Herrliberg-Wetzwil.

Die zahnärztlihe Untersuchung hat ergeben, dass der

grösste Teil Ver Schülergebisse schadhaft und einer zahnärztl.

Behandlung dringend bedürftig ist.

Wir laden Sie deshalb ein, im Interesse Ihres Kindes,

sowohl als auch des Schulbetriebes, mit der Schulbehörde ein

Uebel zu bekämpfen, das auf die Gesundheit der Schüler einen

so schädlichen Einfluss hat. Wir sind überzeugt, dass Sie bei

richtiger Prüfung der Sachlage Die Bestrebungen der Schulpflege

tatkräftig unterstützen und sich bereit erklären werden, Ihr Kind,

falls es für nötig befunden wird, nach den gemässigten Ver-

tragstaxen vom Schulzahnarzt Dr. Walter in Meilen behandeln

zu lassen. Ohne uns in Ihre privaten Familienangelegenheiten

unberufen einmischen zu wollen, geben wir uns doch der an-

genehmen Hoffnung hin, dass Eltern und Behörde in gemein-

: samem Zusammenarbeiten berufen sind, auch in dieser Hinsicht

für die Gesundheit unserer lieben Jugend das Möglichste zu fun.

Die Primarschulpflege.



Merkblatt zur Erhaltung der Zähne.
Schule Herrliberg.

ne

  

Die Zähne dienen dazu, die Speise für den Magen vorzubereiten.

Sind sie schlecht und unfähig, die Bissen zu zerkleinern, so muss der

Magen Mehrarbeit leisten, was er auf die Dauer nicht zu tun vermag.

Im Munde hauptsächlich während der Nacht zurückbleibende

Speisereste erzeugen saure Gährung. Die Säure greift den Zahn-

schmelz, den äussersten Ueberzug über den Zahn an; hierauf beginnt

die Verderbnis des Zahnes, er wird schwarz, cariös: Zahncaries —

Zahnverderbnis. ?

Wird ein solcher Zahn rechtzeitig von kundiger Hand behandelt, so

kann er durch Füllungen vor gänzlichem Zerfall gerettet werden. Un-

behandelt geht der Zahn zugrunde, nachdem er vorher beim Essen
und Nachts Schmerzen erzeugt hat. Ein solcher Zahn kann auch Ur-

sache von gefährlichen Abszessen in. der Mundhöhle werden.

Aus dem Speichel legt sich besonders an den Zahnhälsen der

sogenannte Zahnstein ab. Dieser ist die Hauptursache der Eiterungen

in jenem Teil des Kiefers, in dem der Zahn steckt.

er

Um die Zähne zu erhalten, müssen sie frühzeitig, vom fünften

Lebensjahr an untersucht werden. Im Anfang können die noch kleinen

Schäden am besten behoben: werden. Im sechsten Lebensjahr er-

scheint im Mund der erste -bleivende Backenzahn. Dieser ist ein

Hauptpfeiler im Gebiss; er reguliert die Stellung der Zähne. Eine

grosse Hauptsache zur Pflege der Zähne ist die Reinhaltung Dder-

selben, sowie des Mundes. Zu diesem Zweck müssen die Zähne

nach der letzten Abendmahlzeit mit nicht zu harter Bürste und

gewöhnlicher Schlemmkreide gebürstet werden. Besonders aufmerksam

müssen jene Teile des Zahnes, wo er den Kiefer verlässt, gereinigt

werden, weil dort die Schädigungen am häufigsten vorkommen. Auch.

die Mundschleimhaut muss leicht gebürstet werden, um jeden Belag

zu entfernen. :

Neben der Reinigung der Zähne mit der Bürste ist das richtige

Kauen von grosser Bedeutung. Die Nahrung muss nicht aus Mus

und andern weichen Speisen bestehen. Z.B. altbackenes Schwarzbrot

und rohes Obst bringen durch das Beissen gereinigte Zähne.

Es ist zu bedenken, dass gesunde Zähne gesunden Magen und

damit Gesundheit des ganzen Organismus bedingen. Schlechte Zähne

führen dem Magen Unreinigkeiten zu und haben schlechten Mund-

geruch zur Folge.

Es sind demnach notwendig: Gute Bürstenreinigung, besonders

abends; feste Nahrung, Schwarzbrot, Obst; frühzeitige Untersuchung

und sachgemässe Behandlung. W.

Herrliberg, im August 1921.

/
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Schülerkarte für zahnärztl. BehandlungTE
 

 
A Primarschule Herrliberg
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Stimmen aus dem Publikum.
Herrliberg. (Eingei.) Weil diefen Sommer unferer Ein-

wohneriaft zwei: gut bejuchte Badhäuschen‘ gefperrt wurden,
fommen viele in Werlegenheit, wenn jie ein Seebad nehmen
möchten. Toppelt unangenehm in Diefen eigen Tagen! Wohl
it das Ufer lang; aber eS tft niit jedermanns Sad, N Dis
reft an der jo jtarh belebten Geejtraße zu entfleiden. enn
id nidt tere, hat unjer Gemeindeverein vor etwa 2 Sahren
eine Motion eingereicht betreffend Erjtellung einer Badanftalt. h

Pr. 181.

(Sit nicht Herrliberg die einzige Seegemeinde, die feine folde
beiist?) Wo ftedt nun Ddiefe Motion? Hätte fie nicht innert
bejtimmter Freift der Gemeindeverfammlung vorgelegt werden
tollen? Es ift ja nit abfjolut notwendig. dat eine eigentliche
Babanjtalt, Lie etliche 10,000 Fr. Eojtete, erjtelft würde; aber
ein Bläschen zu ihaffen, wo Yung und Alt einigermaßen
ungejtört baden fünnten, Das wäre mit gutem Willen — das |.
it wohl das Wefentlichite! — und verhältnismäßig wenig Ko-\
ten gewiß möglid). Rn

 



 

Vorkehrsverband&;Pfannenstiel
Ns Sonntag inEn En.

im „Rrenz“ in Erlenbad)

Oeffentlieher

Lichtbilder-Vortrag
von Hern Prof. Dr. Leo Wehrli in Züric)

über: i

Die Entstehungs-Geschichte des Pfannenstiels.
Zu diefem vielveriprechenden, heimatkundlichen Vortrag laden

wir len ein. er Boritand.
mann nnTI aasgeggregeg

 

  

 

 

X Bote. PL
. Erfenbad. (Korr) Der vom Berfehrsverband für den

Piannenittel Sekten Sonntag abendim „Goldnen Kreng” beran-
Haltete Lihtbilderbortrag des Hrn. Brof. Dr. &Wehrliüber Die Entjtehungsgefhichte des Pfannenitielserfreute fid) eis
nes zahlreichen Bejucdes. Hr. Pir. Baumann in Egg, der
Präfivent des genannten Verbandes, begrüßte die Anivefenden, |
und ivarf einen Rilkblid- auf Die Tätigkeit Der noch jungen |
Bereinigung. Tabei erwähnte er namentlich Die erite große
Tat, die prädtige Reliefiarte des PBiannenjtielgebietes. !

Diät geipannter Aufmerffamteitfolgten hierauf die
demVortrag des Hra. Beof. Dr. Wehrl. Die. Ausfü rungen
des Referenten braten viel des Lehrreihen und Intereffanten.
Es war eine Freude, ihm zu folgen und wie er das ‚Material
bot, daswar entzüdend und fejjelnd An der Wandtafel —.
leiderwar jie etwas Elein - veranidhauligte er mit weißer
amdfarbiger Kreide die Ablagerungen der Ei3zeiten, Die Morä-!

‚nen, den Tedenfdotter, Was imLaufe der gewaltigen geologi-
Ien Zeitalter und im ven Drei Zmtihen-Eiszeiten durd; Abwit-
terung, Exofion, Turhialung abgetragen iirtde, Das Wwifchte
er in der Tarftellung mit dem Schmwantmn iveg. So wurde an
einem und demjelben Bild Har veranihaulicht, wie unfer, Bfan-
ttemittel—-der zivar ein „junger“ Berg it — während der ver-
fetebenen Erdperioden geworden it. Einlählih beibrad; der
Bortragende Die Entitejung des.Aürichjeetals, Die’ alten und.
‚neuen Näufe dev Linth, die eimft duch, Das Glattaf floh, und

| der Eihl, die urjprüngiih das Ziürichjeetal durdftrömte,
Sn ber zweiten Hälfte n23 Borttages führte uns Hr. Brof.:

Wehrli mehr als 50 teils farbige Lihtoilder vor: Einen Aus
Idmitt aus Der alten Ghygerfjen Kantonstarte als Vergleid,

| zur bereits erwähnten neuen Pelieflarte, ferner gevlogijd; ine.
 terejiante Bilder (Pflugftein, und andere erratiihe Blöde, rüd-
läufige Terrajfenbei Stäfa, ein Beweis für Die Senfung Der.
Alpen und Damit file Die Entitehung des. Bee und der:
‚andern Nand-Seen, teriiäre Kiesgeuben), Sandivirtichaftliches
‚aus unerer mäditen Heimat und jchlieglic, erratifche Pflanzen,
die’ jeinerzeit mitdemMorinenicdutt auf den Gletihern aus’
den Alpen inunjere Gegenden gewandert waren (Zroffblume,
a, Mehlprimel, verjiiedene Orchideenund Enzie-

Reigen Beifall Iohnte den ihönen Voritag Mit dem Vor-
‚fitenden verdantenaud) wir dasGebotene redherzlid.E.
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2. Vereinscähronik.
I. . Küsnacht. (Korr.) Lesten Sonntag.gelangte GE Daran
dels Oratorium „Der Mefttas“ in der Küsnadter Kir- -, =
He zur Aufführung Cs ift eine große. Aufgabe, die. fihHr...
Pfarrer Pfeifer von Herrliberg geftellt hat. Man fühlte wohl,
mit welder Liebe und Hingabe und mit weld, freudigem Mut
er die Sade in die Hand nahın. Bedauerlicherimetje zeigten Tich
‚aber Chor (Kichendor Herrlibero) und Irdefter (Bribat-ür- 4

ı heiter Bürih mit zugszugenem Vofalkörper) nicht ganz ficherz es WW
| machte jaft ven Gindrud, als hätten für Das guoge Werk zu wenig,
"Proben ftattgefunden, um ein barmoniices Zufammenklingen

| von Stimmen und Imjteumenten rejtlos zu erreichen. "Ttosdenm
war es ein jhöner Abend für die Zuhörer, Die ficd. vet zahlreich
‚in der Kirche eingefunden hatten. ne

Nadı der Duverfure, melde, don ernften und getragenen
Charakter, das Dratortum einleitet, beginnen einzelne Stimmen
das Naben des Erlöjers zu verfünden. Rezitetive, Arien und
Ehoreinlagen löfen emander ab und malen die Hoffnung des

 2olfes, das „im Dunkeln wandelt” und doch Der Erfüllung
feiner Sehnjught 'entgegenjieht, des Volkes, das aus der Nat,
Die „das Erdreich, bededet”, aufblidt zum Himmel und in wad-
iender Freude die Feijeln fcininden fühlt bei der. Botfıhait:
„Es fit uns ein. Kind geboren” Die Freude jteigert ich DIE N
‚zum Jubel in „Ehre jet Gott in der Höhe“ und Tehrt zu hei-
terer Ruhe zurüd in „Sein Soc ift fanft und feine Lajt fit
‚leicht. Diefer erite Teil des Dratoriumshatte als: reine Orche-
fter-Einlage eine, Sinfonie Raftorale; fie verfärperte fo richtig
die Stimmung der Hirten auf dem Felde. e

 

 

 

 
Heber den Anfang des ziweiten Teils Tiegt dunfle Zrauer.

‚Inu Dbitterer Selbitanflage jpriht fid) das Rolf Thuldig am
Tode des Meilias, Der gefommen war, die Ketten zu fhrengen
und den fie DI ans Kreuz geihlagen hatten. Gott aben wollte
nicht, „Dar fein Heiliger die VBerwejung jehe”. So leuchtet wieder
‚das Tröjtliche Lit der Gnade über dem heimgefudten Land,
wieder lebt die Hoffnung auf, und jhlieplic, Flingen' Die Stim-
men nocheinmal zujammen zu einem medtvoflen Hallekıja.
Der 3. Teil endiih gibt Zeugnis von dem erlöjten Aufatmen
des Vnlfes, Das jekt der feligen Geipifheit lebt, dag e3 nicht
verlorenfein wird, Der Tod hat feinen Stadyel, Die Hölle ihre
Schreden verloren; in großen Danf beugen jid; die Knie, vor
demHerrn. 4 * j ;

- Für die Rollen der Solıften hatte Hr. PBarrer Bfetffer
Frau‚Leiftner (Zitidy), Sram Tr. Meyer m. Drei (Zirich),
Hrn. Shad (Zinid) und Hrn. Prof. Linder (Küsnacht) gewon-
nen. Frau Leijiners Sopran war von befonders geuger Sunigkeit
in der jhönen E-mwll-AUrie: „Schau hin- und fie, wer Fenner
jolde Dualen, jchrer wie jene Dualen?” Der Alt (Frau Dr.
Meyer dvd. Drelli) fchten fait ein wenig Klein für den Kaum der
‚Kirche. Tod, war er Har, und es lag viel Hlegjamkeit und Tiefe
der Empfindung in ihm. Ccten. Tenorflang (wenn audh nad
nit in alfen Lagen ausgegligen) fanden wir bei Hrn. .
Ter Bat (Hr. Prof. Linder) jegte gleich bei. feinem erjten Ne
‚zitativ (‚Sp {prigt der Herr Gott Zebaoth”) mägtig und voll
ein und behielt feine Größe bis zulegt. Alle 4 Stimmen ver-
einigten Ti in einigen Duartettfägen, eine jhöne Abiwehslung $
zum Chor. Tiefer fam, abgejehen bon einigen Heinen Abtweihun- \
gen in Dhnamiiher und chytmiiher Hinficht, feiner Aufgabe
bejriedigend nad. Wenn aucdbeim Ordefter in verjiedenen
Gruppen rhytmiige Sicherheit zu Fonjtatteren war, jo wäre
do ein intenfiveres Studium dem ganzen Wert nod; mehr

| zu jtatten gefommen. Ne GER
Halten wir RüfbEid, jo verdienen Chor, Dräejter ımd Sol-

iten, vor allemaber ver Leiter, Hr. Vfarrer Pfeiffer,den herz-
lienDToanf. der Gemeinde für ihre jelbftlofe Hingape. -Möge
‚über der Wiederholung der Aufführung in Herrliberg am Tom- -
menden Sonntagein guter Sternwalten! ER



| Bereins- Chronik. 06
„Perrliberg. (Einge,) Nächten Sonntag, den 2%) Nov,wird in der Kicche Herrliberg die tederholung der Mejjias-‚Aufführung geboten Wenn im Bericht über die Aufführungin Küsnadıt bon chntmifchen Unebenheiten die Mede ipar, joit zu bedenten, dag bauptjählicd die fehr ungünjtige Aufitelfıng des Chores (nicht anjteigend, durch, die Bänfe an der |richtigen Füslungnahıne behindert und ganz im Chor verftedkt),die Shuld daran trägt. Sm Herrliberg, wo dev Chor nit in.einer Niiche, abasichloifen duch, einen Bogen, an dem jiderTon bricht, fibefindet, dürften Die oben angeführten Mängelberichivinden und den Zuhörern ein ungetrüdter Genuß be=‚boritehen. 3 Brof. Linder. 1mnneea

|

a Regnung tonmeir.j uw are. ee LZEITE BE a eeBER er Baeeen 1. Teßteitec iberg. (Norr.)Tas Kirhenfongert vom I :Genuadien,Sin ührungafe.
Meiiias",nahmeinen prädtigeen
 boll bejegt. Vonröytmifgen Schwanfungen, wie Te | anran
‚bei der Aufführung tn Küsnadgt bisweilen vorkamen, =3I19: -

‚de r =tipa 120Mitwirten
dezu derjpüren.

i md w

mentvolfen ergabe die Chöre „Qallelufa‘und ——_
E Enararg in jeltener Seile en a:

Mitwirkenden, befondersaberDem| Be
?. Pfeiffer, aud bieferStelle 2 a & gerz> ed
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Reerz.t Piko hserd- een

1921 - 1924,

Vorstand:

Herr Dr. med. A. Rothpletz, Stäfa,
Herr Dr, Suter, Frivat-Dozent, Küsnacht,
Herr... Lüssi,. behrer, Stäfa, "Sekretär,
Frau.L, Rämann-Gug enbühl, Vetikon, Quästorin,
Herr 0. Jenny, Pfarrer, Stäfa,
Berr6, Pfeiffer, fTarrer, Herrliberg,
Frau Dr. Billeter-Wachter, Männedorf.

kitglieder

Herr Dr. med. Pfisterer, Hombrechtikon,
Herr G. Speck, Vater, Hombrechtikon,
Herr H, Parner, Zimmermeister, Bombrechtikon,
Herr — Kupper, sekundarlehrer, „täfa,
Herr Paul Meior, Lehrer, “täfe,
Frau T, Jenny-Huber, „täfe,
Frau Küderli, borinastift, Stäfn,
Kerr Bollier, Vetwil a,/öee, .
Frl, G. Hauser, Lehrerin, Detwil a,/See,

2 GER Rh, Bimüsschedler, Präsident, Männedorf,
'Tau: Pfarrer Schulthess, Männedrf,
Herr Dr. met, Hugentbler, Vetikon,
Frau Schnorf-Hausamann, Votikon,
Berrdr. Gut, Hohenegg, "Meilen,
Herr Schlatter, Statthalter, Meilen
Herr; Volkart', Buchbinder, Meilen,

Tel, Henriette HNulftegger, Weilen,
<Herr A, Brupbacher, Jugendanwalt, Meilen,

Herri.ffeltranger, liechaniker, Obermeilen,
Herr Bachofner, Verwalter, Meilen
terr Dr, Amsler, Amtsvormund, Meilen,
Berr H, Bgli, Lehrer, Herriiberg,
BerrBühler, Bezirkssrichter, Rrlenbach,
Herr Tlliker, Kantonsrat, Küsnacht,
Frau Prof, Dr. "Steiger, Küsnacht,
Herr “Wintsch-Brenner, Küsnacht,
Herr Köchlin, Pfarrer, Zuwikon.

neenmmerae ET

Ssugendschutz-Kommission

a e8 B ezirkos Ü 8 a a
En — m. - u u. 

Herr Dr. med. Walter Gut, Präsident, Hohenegg,lMeilen
Herr Oskar Frei’ Pfarrer, Meilen, Vicepräsdient,

Frau Blanca Hirt, Taisenhaus, Stäfa,
Prau Frof. Narle "Steiger, Küsnacht

Fri. Emilie Bindscheäler, Männedorf,
Kerr Mmil Bringolf, Sekundarlehrer, "jännedorf,

Herr Nationalrat Jakob Kügl, Trlenbach,

Herr Hermann Köchlin, Pfarrer, Zumikon, Gefängnis-
} pfarrer in Weilen,

Herr ürnst Kundert, Kaufmann, Hombrechtikon,

Herr Oskar Vögelin, Lehrer, Heilen,

‘Herr %. Lüssi, Lehrer, Stäfe, okretär.

EREREETEERTEN
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Soilftandsnahrichtender Gemeinde Herrlibe

 

vom Sahre ö
Toamumgen in ber Gemeinde.

li Sakob Emil, Bienenzüchter, von Herrliberg, in Tegna, Kt.
mit Wütherich Berta Gertrud, von. Trub, Kt. Bern, in Liesberg, Kt.
getr. den 21. San, 1921 in DEN — Gerini Angelo Giovanni Ba
Handlanger, von Soncino, PBrov. Gremona, Stalien, mit AUprandi
Pikioria geb. Bruga, von Sovere, Brov. Bergamo, Italien, beide ma
berg, ‚getr. den 2. Febr. 1921 in Herrliberg,. — ‚Stuber Willy,
fihreiner, von Lohn, Kt. Solothurn, mit Kindig Mina Anna, Da
jchneiderin, ‚von Herrliberg, (beide in Herrliberg,
in Herrliberg. — Martin Karl Arthur, Ingenieur, von Bremgartenß
Aargau, in Ennetbaden, mit Hintermann Frieda Lina von Weinikg
Kt. Zürid, in Killwangen, getr. den 26. April 1921 in Herrlibergg
Mekmer Hermann, Zeichner, von Thal, Kt. St. Gallen, in St. Öallen-S%
mit Bühler Rofalie, Damenfchneiderin, von Imeifiimmen, Kt, Ber
Herrliberg, getr. den 14. Mai 1921 in Herrliberg. — Bühler Karl |
wirt, von und in Herrliberg, mit Bühler Anna geb. Fierz, Damenjchnei
von und in Herrliberg, getr. 14. Juli T921 in Herrliberg. — Bü
Landwirt, von und in Herrliberg, mit Weber Marie Martha, Hebag
von und in Küsnadt, Kt. Zürich, 'getr. den 14. Fuli, 1921, in Herrl

Baur Gottlieb, Landwirt, von Selfenbüren-Stallikon, in Herrl
mit Rüpfer Ida, Landwirtstochter, von Oberdießbad), Kt. Bern, in
berg, getr. den 29. Sept. 1921 in Herrliberg. — Spörti Jakob, Cantı
von und in Wermatsmwil-Ufter, mit Abegg Anna Rofina von Wipking
Zürich, in Herrliberg, getr. den 11. Okt. 1921 in Herrliberg. — Leu
Zulius, Gärtner, von Herrliberg, in Liejtal, mit Birrer Elife y
Luthern, Kt. Cuzern, in Herrliberg, a den 11. ORT.1921 in Herr
— Bihler Karl, Zimmermann, von Züri), in
Anna von Zollikon, in Herrliberg,getr. den 3. Nov. 1921. — Lätigen "a8

ermann Theodor Ludwig, Schreiner, won Landjdeide, Standesamts "

  

  
  

   

  
  

 

  

  

    

    

    

 

  

  

  
   

 

   

  
   

 

  
  

  

   

 

   

  
t. Margrethen, Regierungs-Bezirk Schleswig, Breußen, in Herrliberg A

<roftel Mathilde Glife, Damenjcpneiderin, von und in Züric), getr. dei
Dez. 1921 in Herrliberg. $

5 Geburten in der Gemeinde:
Küpfer Walter, Sohn des Küpfer Ernft, Landwirt, von Oberdieß

Kt. Bern, und der Rofa geb. Werten, geb, den 7. San. 1921. — Chill
Karl Mar, Sohn des Chillante Paul, Magaziner, von Herisau, Kt. UpX
zell A.-Rh., und der Mina ‚geb. Furter, geb. den 11. San. 1921. —
mann Karl Freddy, Sohn des Rietmann Karl, Grundbuchgeometer,
Enftorf-Ihundorf, Kt. Thurgau, und der Helena geb. Dertly, geb. den)
Febr. 1921. — KRüpfer Yans, Sohn des Küpfer Fris, Landwirt, von Q
dießbadh, Kt. Bern, in Wegmil, und der Frieda geb. Riediwyl, geb. de
März 1921. — Schwarzenbach) Theodor, Sohn des Schwarzenbach) Arı
RBuchdrucker, von halt, und der Emma geb. Frey, geb. den I. April 1

El _ Roelli, Anna Maria, Tochter des Roelli Oswald, Verficherungsbeaı
vonAttDüren, Luzern, und: der Margareta geb. Sutter, geb. den 3.
1921. — Hörler Elja, Tochter des Hörler Heinrich, Landwirt, von Spei

‚| Appenzell, und der Ida Elfa geb. Ceemann, geb. den 11. April 1921|
Dohacı Sojeph, Sohn des Holdener Balthajar, Alphirt, von Unterib _,

1093, und der Antonia geb. Fäßler, geb, den 20. April 1921. — Leut-
del, Marta, Tochter des Leuthold Jakob, Landwirt, von Herrliberg, und

1. der Marta geb. Schmid, geb. den 26. April 1921. — Schrepfer Margrit
| Agnes, Tochter des Schrepfer Arnold, Schneidermeifter, von Dbltalden,
Glarus, und der Elifa geb. Guggerli, geb. den 30. April 1921. — Beutler
Srig, Sohn des Beutler Gottfried, Landwirt, von Lauperswil, Bern, und
der Berta geb. Urfer, geb. den 4. Mai 1921. — 2 da Berta, Tochter
des Heß Jakob, Landwirt, von Bubikon, und der Elifa geb. Aregger, geb.
den 4. Zuni.1921. — SFierz Erika Gertrud, Tochter des Fierz Albert,

| Mafchinenzeichner, von Herrliberg, und der Marta geb. Brunner,, geb. den
16. Juni 1921. — Luder Hedwig, Tochter des Luder Hans, Landwirt, von
Kleinhöchftetten, Bern, und der Johanna Roja geb. Sedermann, geb. den

"| 18. Juni 1921. — Stuber Willy, Sohn des Stuber Willy, Modellichreiner,
von Lohn, Solothurn, und der Minna Anna geb. Ründig, geb. den 8.
Zufi 1921. — Zotgeb. Rnäblein des Sakob Egli, von Herrliberg, und der
Rofalie 'geb. Bühler, geb. den 16. Suli 1921. — Kupferfihmid Marta,
Tochter des Bi Sohannes Friedrich, Landwirt, von Sumismwald,
Bern, und der Lina geb. Schmuß, geb. den 4. Augujt 1921. — Abegg
Merner, Sohn des Abegg Oskar, (Schuftermeifter,) von Zürid), und ver
Roja geb. Ußinger, geb. den 14. Auauft 1921. — Stalder Margrit, Tochter
des Stalder Sakob, Landwirt, von Leuk, Bern, und der Marie. Lina geb.
KRüpfer, geb. den 3. Sept. 1921. — Sierz Verena, Tochter des Fierz Henri,
von Herrliberg, und der Emma Berta geb. Kellenberger, geb. den 30.

| Oktober 1921.
Sodesiälte in ber Gemeinde.

. Biel Sulianna geb. Gattiker, Gattin des Bickel Iakob. Emil,
Scyuftermeifter, von Herrliberg, ‘geb. den 8. Febr. 1854, gejt. den 1. März
1921. — Blafer Maria, ledig, von Trub, Bern, Tochter des. Blafer. Hans
und der Elifabet geb. Kleijtener jel., geb. den: 28. August 1831, 'gejt. den
3. März 1921. — Wintfh Anna geb. Walder, Witwe des Wintjch Hein-
ri, von Ruflikon, geb. den 13. Auguft, 1844, gejt. den 4 März 1921. —
Egli Lina geb. Hit, Gattin des Egli, Jakob, a. Bräfident, von Herrli-
berg, geb. den 20. April 1858, get. den 16. Aprit 1921. — Gattanep
Basguale Angelo, Maurermeifter, von Cajjina, Rizzarti, Con, Stalien,
Gatte der Bauline Aline geb.Brupbadjer, geb. den 15. Auguft 1861, 'geit.
den 18. Mai 1921. — Glonr Maria Baulina geb. Keller, Witwe des
Sloor Heinrich, von Birrmwil, Aargau, geb. den 26. Febr. 1851, geft. den
15. Zuli’1921. — Birrer Elifabeta ıgeb. Schäppi, Gattin des Birrer Io-
hannes, von Meilen, geb. den 6. März 1860, gejt. den 26. Suli 1921.—
Freitag Tohannes, Landwirt, von Küßnacht, Gatte der Anna Regula geb.
Bebie, geb. den 29, Sept. 1856, gejt. den 3. Sept. 1921. — Bitrer Xaver, |
Landmirt, von Luthern, Luzern, Gatte der Glifa geb. Schlumpf, geb.' den
9. Santıar 1866, geit. den 4. Sept. 1921. — GSchnorf Jakob, alt Schmied»
meijter, von Herrliberg, Gatte der Albertina ged, Tierz, geb. den 11. Aus

’
{

AcH

getr. den 23. Febr. Merz

 

ZEDASEWY

errliberg, mit Baum reger sE

Ju

‚oder
„etinnens

‚. bes Brup=
‚„slerau, Yargau,

Eynnreie in Mooslerau. —und der Berta gevr Duywei, y RE
Sennhaufer Nelly, Tochter des Sennhaufer Heinrich Albert, Ronftrukteur,
von ern in Bafel, und der Emma geb. Baumgartner, geb. den 12.
Dez. 1921 in Bafel. — Fierz Gertrud, Tochter des Fierz Willi, Landwirt,
von Herrliberg in Seengen, und der Emma geb. Weiß, geb. den 17. Dez.
1921 in Seengen. — Soman Emil, Sohn des Weinmann Emil, Land»
wirt, von Herrliberg in Erlenbad, und der Marie Frieda geb. Suter, geb.
den 28. Dez. 1921 in Erlenbad).

Todesfälle außer der Gemeinde.
Nachtrag 1920. Dubs Albert Taglöhner, von Affoltern a. U., in Herrli

berg, gejch. von Dorothea Berta geb. Grob, geb. den 12. San. 1868, geit,
den. 27. Dez. 1920 im Kantonsipital Züri. — Goli Amalie Louife geb.
Zus, Witwe des Egli Karl Eduard, von Herrliberg, in Iürid), geb. den
7. Aug. 1852, geft. den 4. Febr. 1921 in Iürih. — Weinmann Hein-ich,
Seidenmeber, ledig, von Herrliberg, geb. den 23. Febr, I demden ul.
Febr: 1921 in der Pflegeanitalt Wäckerlingitiftung Uetikon. — Kölliker
Glifabetha geb. Enggift, Witwe des Heinrich Kölliker, von Herrlilwr , m
3ollikon, Dan den 8. Aug. 1854, geft. den 4. Mai 1921. in, Zollikon.. —
Honegger Emma Karolina, ledig, Hülfsarbeiterin, von Herrliberg, in Juri,
geb. den 20. Mai 1900, gejt. den 13. Suni. 1921 im ftädt. Rrankenhetin in
Zürich. — Egli Regula geb. Bolkart, Witwe des Egli Heinrid), von Herrli-
derg, geb. den10. Febr. 1848, gejt. den 25. Juni 1921 im Kreisajyl Mlänne-
dorf. — Detitein Martha Alivina, ledig, von Herrliberg, in Thalwil,
aeb. den 24. Nov. 1886, geft. den 24. Aug. 1921 in. der kant. Pflegeanjtalt
Dberufter. — En Emma geb. Spörri, Gattin des Egli Mar, eidg. Be-
amter, von Herrliberg in Bern, geb. den 5. Sept. 1869, gejt. den 26. Okt.
1921 im Lindenhofipital Bern. — Weber Sufanna gejh. von Egli Hans
Rudolf, von Herrliberg in Dberrieden, geb. den 2. Suni 1836, gejt, den
30. Dkt. 1921 in Oberrieden. — Kölliker Anna Elifabeta geb. Homberger,
Mitwe des Kölliker Heinrich, Goiffeur, von Herrliberg in Zürid), geb. den
1. Suni 1839, geft. den 31. Dkt.. 1921 im Zürich. — Bindfhädler Sujanna
geb. Wintfeh, Witwe.des Bindjchädler Sohannes, Seidenweder,von Herrli-
berg in Baljersdorf, geb. den 18. Nov. 1840, gejt. den 11. Non. 1921°im
Rantonsjpital Zürih. — Brupbacher hanAdolf, Sohn des Brupbader
Adolf Albert, Landwirt, vonHenliberg in Bieli- Oberwil, und der Berta
aeb. Lüfcher, geb, den 19. Okt. 1917, geft. den 14. Nov. 1921 in Lieli-
Dpberwil. — Fierz Adolf, Wagner, von Herrliderg, Gatterder Roja geb.
Schmid, in Seengen-Sproßhübel, geb. den 27. April 1888, 'gejt. den 15.
Dez. 1921 in Seengen. — Wuelt Maria Elifabeta geb. Hegner, Öattin
des Wueit Sohannes Rudolf,gew. Kaufmann, von Zürich und Herrliberg
in u geb. den 18. Juli 1847, gejt. den 16. Dez. 1921, in Zürich, —
MWueit Sohann Rudolf, gem. Kaufmann, Witwer der Maria Elifabeta
geb. Hegner, von Zürich und Herrliberg in Zürich, geb. ‘den 17. April 1838,
geft. den 16. Dez. 1921 in Zürid),
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vom Sahre2m
Toauumgen in ber Gemeinde.

Egli Sakob Emil, Bienenzüchter, von Herrliberg, in Tegna, Kt. Tejlin,
mit Wütherich Berta Gertrud, von Trub, Kt. Bern, in Liesberg, Kt. Bern,
getr, den 21. San. 1921 in Herrliberg. — Gerini Angelo Giovanni Battijta,
Handlanger, von Soneino, PBrov. Cremona, Stalien, mit Aprandi Zereja
Bikioria geb. Bruga, von Sovere, Brov. Bergamo, Italien, beide in Herrlis
berg, ‚getr. den 2. Febr. 1921 in Herrliberg. Stuber Willy, Mlodell-
fihreiner, von Lohn, Kt. Solothurn, mit Kündig Mina Anna, Damen-
fchneiderin, ‚von Herrliberg, (beide in Herrliberg, getr. den 23. Febr. 1921
in Herrliberg. — Martin Karl Arthur, Ingenieur, von Bremgarten, Kt.
Yargau, in Ennetbaden, mit Hintermann Frieda Lina von Weiningen,
Kt. Zürih, in Killwangen, getr. den 26. April 1921 in Herrliberg. —
Mekmer Hermann, Zeichner, von Thal, Kt. St. Öallen, in St. Gallen-Stadt,
mit BühBühler Rofalie, Damenfchneiderin, von Imeifimmen, Kt, Bern, in
Herrliberg, getr. den 14. Mai 1921 in Herrliberg. — Bühler Karl Land-
wirt, von und in Herrliberg, mit ine Anna geb. Fierz, Damenjchneiderin,
von und in Herrliberg, getr. 14. Sulf T921 in Herrliberg. — Bü Emil,
Landwirt, von und in Herrliberg, mit Weber Marie Martha, Hebamme,
von und in Küsnadjt, Rt. Zürid, "getr. den 14. Fuli 1921. in aan
— Baur Gottlieb, Landwirt, von Sellenbüren-Stallikon, in Herrliberg,
mit Rüpfer Ida, Landmwirtstochter, von DOberdiegbady, Kt. Bern, in Herrli-
berg, getr. den 29. Sept. 1921 in Herrliberg. — Spörri Iakob, Landwirt,
von und in Wermatsmil-Ufter, mit Abegg Anna Kofina von Wipkingen-
Zürich, in Herrliberg, getr. den 11. Okt. 1921 in Herrliberg. — Keuthold
Zulius, Gärtner, von Herrliberg, in Lieftal, mit Birrer Elife Alina von
Zuthern, Kt. Luzern, in Herrliberg, getr. den 11. ORT.1921 in Herrliberg.
— Bihler. Karl, Iimmermann, von Zürid), in Herrliberg, mit Baumberger
Annavon3ollikon, in Herrliberg; getr. den 3. Nov. 1921. — Ermaeinaarkt
Hermann Theodor Ludwig, Schreiner, von Landiceide, Standesamtsbezirk
St. Margrethen, Regierungs-Bezirk Schleswig, Preußen, in Herrliberg, mit
Trojtel Mathilde Glife, Damenjchneiderin, von und in Zürich, getr. den 17.
Dez. 1921 in Herrliberg.

u Geburten in der Gemeinde:
Küpfer Walter, Sohn des Küpfer Ernft, Landwirt, von Oberdiegbad,

Kt. Bern, und der Roja geb. Werten, geb. den 7. San. 1921. — Chillante
Karl Mar, Sohn des Chillante Baul, Magaziner, von Herisau, Kt. Appen-
zell A.-Rh., und der Mina geb. Furter, geb. den 11. San. 1921. — Niet-
mann Karl Freddy, Sohn des Rietnann Karl, Grundbuchgeometer, Don
Enjtorf-Ihundorf, Kt. Ihurgau, und der Helena geb. Dertiy, geb. den 18.
Febr. 1921. — Küpfer Hans, Sohn des Küpfer Fri, Landwirt, von Ober-
dießbad), Kt. Bern, in Weswil, und der Frieda geb. Riediwyl, geb. den 26.
März 1921. — Schmwarzenbad) Theodor, Sohn des Schwarzenbach, Arnold,
Rucdrucker, von Thalwil, und der Emma geb. Frey, geb. den 1. April 1921.
— Roelli, Anna Maria, Tochter des Roelli Dswald, Berficherungsbeamter,
vonAftbüren, Luzern, und der Margareta geb. Surter, geb. den 3. April
1921. — Hörler Elja, Tochter des Hörler Heinric), Landwirt, von Speicher,
Appenzell, und der Spa Elja geb. Leemann, geb. den 11. April 1921. —
Sen Sojeph, Sohn des Holdener Balthajar, Alphirt, von Unteriberg,

1093, und der Antonia geb. Säßler, geb. den 20. April 1921. — Leut-
de, Marta, Tochter des Leuthold Iakod, Pandiwirt, von Herrliberg, umd

er Marta geb. Schmid, geb. den 26. April 1921. — Schrepfer Margrit
Agnes, Tochter des Schrepfer Arnold, Schneidermeifter, von Objtalden,
Glarus, und der Glifa geb. Guggerli,: geb. den 30. April 1921. — Beutler
Sris, Sohn des Beutler Gottfried, Landwirt, von Lauperswil, Bern, und
der Berta geb. Urfer, geb. den 4. Mai 1921. — we Ida Berta, Tochter
des Heß Sakob, Landwirt, von Bubikon, und der Elifa geb, Aregger, geb.
den 4. Juni .1921. —. SFierz Erika Gertrud, Todjter des Fierz Albert,
Mafchinenzeichner, von Herrliberg, und der Marta geb. Brunner, geb. den
16. Suni 1921. — Luder Hedwig, Todter des Luder Hans, Landwirt, von
Kleinhöchjtetten, Bern, und der Sohanna Rofa geb, Ledermann, geb. den

‘| 18. Suni 1921. — Stuber Willy, Sohn des Stuber Willy, Modelljcyreiner,
von Lohn, Solothurn, und der Minna Anna geb. Ründig, geb. den 8
Sufi 1921. — Zotgeb. Knäblein des Sakob Egli, von Herrliberg, und Der
Rofalie geb. Bühler, geb. den 16. Iuli 1921. — Kupferfchmid Wiarta,
Zodter des Rupferihmid Iohannes Friedrich, Landwirt, von Sumiswald,
Bern, und der Lina geb. Schmuß, geb. den 4. Auguft 1921. — XAbegg
Werner, Sohn des Abegg Dekar, (Schuftermeifer,) von Zürid), und der
Rofa geb. Uginger, geb. den 14. August 1921. — Stalder Margrit, Tochter
des Stalder Sakob, Landwirt, von Leuk, Bern, und der Marie. Lina geb.
Küpfer, geb. den 3, Sept. 1921. — Sierz Berena, Tochter des Fierz Henri,
von Herrliberg, und der Emma Berta .geb. Kellenberger, geb. den 30.
Dktober 1921.

Sodesiälle in ber Gemeinde.
Bikel Zulianna geb. Gattiker, Gattin des Bickel  Sakob: Emil,

Scuftermeifter, von Herrliberg, ‘geb. den 8. Febr. 1854, get. den 1. März
1921. — BlajerMaria, ledig, von Trub, Bern, Todjter des. Blafer. Hans
und der Glifabet geb. Kleiftener 'fel., geb. den 28. Auguft, 1831, 'gejt. den
3. März 1921. — Wintfh Anna geb. Walder, Witwe des Wintjc Hein-
ri, von Ruffikon, "geb. den 13. Auguft: 1844, geft. den 4. März 1921. —
Egli Lina geb. His, Gattin des Egli: Sakob, a. Bräfivent, von Herrli-
berg, geb. den 20. April 1858, gejt. den 16. Aprit 1921. — Gattanep
Basguale Angelo, Maurermeijter, von Gafjina, Rizzarti, Como, Stalien,
Gatte der Bautline Aline geb. Brupbacjer, geb. den 15. Auguft_ 1861, -geft.
den 18. Mai 1921. — Gloor Maria PBaulina geb. Keller, Witwe des
Gloor Heinrih, von Birrmwil, Aargau, geb. den 26. Febr. 1851, geit. den
15. Juli’1921. — Birrer Glifabeta geb: Schäppi, Gattin des Birrer Io-
hannes, von Meilen, geb. den 6. März 1860, gejt. den 26. Suli 1921. —
Sreitag Sohannes, Landwirt, von Küßnacht, Gatte der Anna Regula geb.
Bebie, geb. den 29. Sept. 1856, geit. den 3. Sept. 1921. — Birrer Xaver,
Landmirt, von Luthern, Luzern, Gatte der Glifa geb. Schlumpf, geb.: den
9, Sanuar 1866, gejt. ven 4. Sept. 1921. — Sa Sakob, alt Scmied-
meifter, von Herrliberg, Gatte der Albertina geb, Sierz, geb. den 11. Au« 

auft 1864, geft. den 7. Okt. 1921. — SHottinger Jakob Walter, Wein- ®
händler, von Herrliberg, Gatte der Barbara Frieda geb. Hasler, geb. den
17. April 1863, geft. den 24. Okt. 1921. — Sadomwiska Elifa Seanne geb.
Kloftermeyer, von Lemberg, Bolen, Witwe des Sadowiska Waldislau
Michael, geb. den 8. Suli 1859, geft. den 7. Nov. 1921.(Avyyama)

Tramumgen außer ber Gemeinde.
mid Ludwig Eduart, Fürjprecher, von Zimmerwald, in Bern, mit

Langhaus Zulia Emma Hedwig, von Berh, in Herrliberg, getr. den 14.
San. 1921 in Bern. — MWegmann Karl, Kaufmann, Witwer der Arına
geb. Berlinger, von Seen,Zürich, mit Egli Ida Roja Malwina geb.
Meier, von Herrliberg, beide in Zürich, getr. den 22. San. 1921 in Zürid).
— Widmer Konrad, Bankbeamter, von Herrliberg in Meilen, mit Schnei-
der Berta, von Rorbas in Herrliberg, getr. den 12. Febr. 1921 in Derli-
kon. — Weinmann Emil, Landwirt, von Herrliberg in Erlenbach), mit
Suter Marie Frieda, von Horgen in Meilen, getr. den 14. März 1921 in
Meilen. — Sennhaufer Sriedrid, Kraftwagenführer, von Herrliberg in
Zürich, mit Kunz Anna Berta gefh. Müller, Seidenweberin, von Grü-

- Iningen in 3ürich, getr. den 19. März 1921 in Züri, — Bickel Johannes,
Monteur, von Herrliberg in Schlieren, mit Müller Meta,von und in
Löhningen, Schaffhaufen, getr. den 2. April 1921 in Schlieren. — Nad-
trag 1920. Sierz Sakob, Geihäftsinhaber, von Herrliberg in Dresden,
geich. von Ana Sulianna Mazenauer, mit Lenk Helena Elja, geb. zu
MWarmsdorf in Böhmen, in Dresden, getr. den 14. Suni 1920 in Dresden.
— .Stegmayer Gottlieb Sakod, Mafchinentechniker, von undin Adetswil-
Bürelswil, mit Haab Emma geb. Honegger, von Herrliberg in Hinwil,
getr. den 7. April 1921 in Hinwil. — Lieber Johannes Heinrich, Färberei-
arbeiter, gejch. von Therefe geb. Heininger, von und in Zürid), mit Senn=
haufer Ida geb. Kleiner, Hilfsarbeiterin, von Herrliberg in Zürid), 'getr.
den 29, April 1921 in, Bürich, — Fierz Ernjt Rudolf, Landwirt, von und
in Hetrliberg, mit Berrin Elifa vomChavannes Gelhane, Zivilftandsamt
Gronand, Waadt, in Zürich, getr. den 7. Mai 1921 in Zürich. — Bickel
Heinrich, Kaflier, von Herrliberg in Zürich), Witwer der Sulia Frieda geb.
Steiner, mit Bälhlin Ida Klementine Leopolpdine, N. von
Schaffhaufen in Zürich, getr. den 6. Auguft 1921 in Zürid. — Briner
Walter Erwin, Buchhalter, von und in Züri, mit Reithaar Berta Al-
bertine, von Herrliberg in Küsnacht, getr. den 6. Augujt 1921 in Zürid).
— Ambühl Iakob, Witwer der Anna Maria geb. Brunner, von Watt-
wil, St. Gallen, in Höngg, mit Sennhaufer Rojine Emilie geb. Brunner,
von Herrliberg in Höngg, getr. den 12. Nov. 1921 in Höngg. — Nad)=
trag 1917: Brupbacher Adolf Albert, Hülfsarbeiter, von Herrliberg in
Mooslerau, mit Lufcher Berta, von und in Mooslerau, getr. den 30. Au-
guft 1917 in Mooslerau. — Wettjtein Sohannes Paul, von Herrliberg in
225 Swithuris Braad Bourftemouth, mit Denyer Chriftiana Daijy, von
Diftrikt Wandsworth, Grafihaft London, in 22 S Smithuris Braad
Bournemouth, getr. in St. Glements-Kirche in St. Clements, Bournemouth,
Srafihaft Hamphire, den 12. Sept. 1921. — Spillmann Dtto, Malers
meifter, von Billnadhern, Aargau, in Züri, mit Weinmann Karolina Elfa,
von Herrliberg in Zürich, getr. den 17. Dez. 1921 in Zürich).

Geburten außer der Gemeinde.
Widmer Gertrud, Tochter des Widmer Johannes, Bankbeamter, von

Herrliberg in St. Öallen, und. der Frieda geb. Ringger, geb. den 24. San.
1921 in St. Gallen. — Egli Ruth, Tochter des Egli Gotthilf, Lehrer, von
Herrliberg in Horgen, und der Hermine "geb. Sucker, geb. den 26. Januar
1921 in Horgen. — Widmer Emil, Sohn des Widmer Emil, Molkerei-
angejtellter, von SHerrliberg in Chur, und der Marie geb. Jenny, geb. den
10. Febr. 1921 im Srauenfpital in Chur. — Fierz Lina, Tochter der Fierz
Sophie, Krankenpflegerin, von Herrliberg in elden, geb. den 23. März
1921 in Obfelden. — Bommeli Gertrud, Tochter des Bommeli Hermann,
von Maufen, Zivilftangskreis Berg, Thurgau, in Herrliberg,ound der
Maria Barbara geb. Helbling, geb. den 2. April’ 1921 in der Frauenklinik
Zürih. — Widmer Erwin, Sohn des Widmer Konrad, "Bankbeamter, von
Herrliberg Meilen, und der Berta" geb. Schneider, geb. ven 6. April
1921 in Meilen. — Egli Berta Anna, Tochter des Egli Sohannes Ferdi-
nand, Schreiner, vonHerrliberg in Igis-Landquart, und der Anna geb.
Sröhner, geb. den 8. Suni 1921 in Igis. — ne Eduard Theodor,
Sohn des Brupbadyer Eduard Gottlieb, Schlofjer, von Herrliberg in Zürich),
und der Baulina geb. Steiner, geb. den 7. Mai 1921 in Züri. — Si
Merner, Sohn des Fierz Edwardo, tech. Korrefpondent, von SHerrliberg in
Winterthur, und der. Luife.geb. Wehrli, geb. den 19. Mai 1921 in Win-
terthur, — Staub Gertrud Lina, Tochter des Staub Heinrich, Schneider-
meifter; von Herrliberg in St. Gallen, und..der Muria Karolina geb. Lehe,
geb. den 8:'Sunt 1921 in St. Ballen.. Wunderli Theophil, Sohn des
Sohannes Alfred-”Wunderli, FSabrikabmart, vonSerrliberg in Meilen, und
der Marta geb. Schönenberger, ‚geb. den 13. Suli 1921 in Meilen. —
Fijcher Alice, Tochter des Fifcher Sakob, Landwirt, von Geltsmwil, Aargau,
im Herrliberg, ‚und der Ida geb. Forjter, geb. den 16. Juli 1921 in Der
kant. Frauenklinik Zürih. — Gehring Sfabella, Tochter des Gehrig Io-
hannes, Ziefbautechniker, von Züri, und Rümlang in Herrliberg,. und ber
Wanda‘ Maria geb. Lindenthaler, geb. den 18. Suli ‚1921: in. ‚der kant.
Frauenklinik Zücih. — Mettjtein Anna Marta, Tochter des Wettftein
Karl Iulius, Tapezierer, von Herrliberg in Züri), und der Margareta
geb. Vollath, geb. den 1.Aug. 1921. in Züri, — Widmer Emil Albert,
Sohn des Widmer Emil Albert, Gepäckarbeiter beider9.8.8., von
Herrliberg in Züri, und der Berta geb. Schmid, geb. den 6. Auguft 1921
in Bürid. — Egli Hanna, Toter des Enli Heinrich, Werkmeilter, von
Serrliberg in TdB,und der Aline geb. Kübler, geb. den 4. Sept 1921 in
To. — Brupbadher Werner, Sohn des Brüpbadjer Adolf Albert, Land»
wirt, von Herrliberg in Lieli-Oberwil, Aargau, und der Berta geb. Lüfcher,
eb. den 7. Sept. 1921 in KielOberwil. — WunderliSri, Sohn des
underli Sakob Ernjt, Möbelfchreiner, von Herrliberg in Hinwil, und

der Helena Maria geb. Bellmont, geb. den 22. Sept. 1921 in der Frauen-
klinik Bürih. — Nachtrag 1917: Kölliker Dlga, außerehel. anerkannte
Tochter des Kölliker Frig Karl, Rod), von Herrliberg, und der Olga Bik-
toria Eck, Sabrikarbeiterin, von Zuftingen, Oberamt Münfingen, Württem-
berg, geb. den 25. Nov. 1917 in Murg-Quarten. — Suß Nelly, Tochter
des Su Ernft, Boratbeiter, von Herrliberg in Dietikön, und der Emma
geb. Imhof, geb. den 13. Nov, 1921 in Dietikon. — Müller Jakob, Sohn
des Müller Sakob, Bäckermeifter, von Dürnten in Herrliberg, und der
PBaulina Olga geb. Leemann, geb. den 11. Nov. 1921 in der Pilegerinnen-
fchule Zürich. — Nachtrag: Brupbacher Gotthilf Adolf, Sohn des Brup-
badjer Adolf Albert, Hülfsarbeiter, von Herrliberg in Mooslerau, Aargau,
und der Berta geb. Lüfcher, geb. den 19. Okt. 1917 in Mooslerau. —
Sennhaujer Nelly, Tochter des Sennhaufer Heinrich Albert, Ronjtrukteur,
von era in Bafel, und der Emma geb. Baumgartner, geb. den 12.
Dez. 1921 in Bafel. — SFierz Gertrud, Tochter des Fierz Willi, Landwirt,
von Herrliberg in Seengen, und der Emma geb. Weiß, geb. den 17. Dez.
1921 in Seengen. — Wein Emil, Sohn des Weinmann Emil, Land»
wirt, von Herrliberg in Erlenbach, und der Marie Frieda geb. Suter, geb.
den 28. Dez. 192) in Erlenbad).

Todesfälle außer der Gemeinde.
Nachtrag 1920. Dubs Albert Taglöhner, von Affoltern a. ., in Hertli»

berg, gejch. von Dorothen Berta geb. Grob, geb. den 12. San. 1868, geft,
den 27. Dez. 1920 im Kantonsjpital Zürich. — Egli, Amalie Louije geb.
Luß, Witwe des Egli Karl Eduard, von Herrliberg, in. Sürich, geb. den

k

17. Aug. 1852, geit. den 4. Febr. 1921. in Zürid. — Weinmann Heinsich,
Seidenmeber, ledig, von Herrliberg, geb. den 23. Febr, 1840, g.'r. ven 1.
Febr. 1921 in der Pflegeanitalt Wäckerlingftiftung MHetikon. — Kölliker
Elifabetha geb. Enggift, Witne des Heinric, Kölliker, von Herlilis , mn
3ollikon, geb. den 8. Aug. 1854, geft. den 4. Mai 1921. in Zollikon. —
HoneggerEmma Karolina, ledig, Hülfsarbeiterin, von Herrliberg, in Iucich),
geb. der 20. Mai 1900, geft. ven 13; Juni. 1921 im ‚ftädt. Krankenhetin in
Zürich. — Gali. Regula geb. Bolkart, Witwe des Egli Heinrich, von Herrlis
berg, geb. denID. Febr. 1848, gejt. den 25. Suni 1921 im Kreisajyl Männe-
dorf. Mettjtein Martha Alivina, ledig, von Herrliberg, in Thalwil,
geb. den 24. Nov. 1886, geft. den: 24. Aug. 1921 in.der Rant. Bflegeanjtalt
Dberufter, — Egli Emma geb. Spörri, Gattin des Egli Mar, eidg. Be-
amter, von Herrliberg in Bern, geb. den 5. Sept. 1869, gejt. den 26. Okt.
1921 im Lindenhofipital Bern. — Weber Sujanna gejdh. von Egli Hans
Rudolf, von Herrliberg in Dberrieden, geb. den 2. Suni 1836, gejt. den
30. Okt. 1921 in Oberrieden. — Kölliker Anna Elifabeta geb. Homberger,
Witwe des Kölliker Heinrich, Coiffeur, von Herrliberg in Zürich, geb. den
1. Suni 1839, geft. den 31. Dkt.. 1921 in Zürich. — Bindfchädler Sujanra
geb. Wintfe, Witwe.des Bindjchädler Johannes, Seidenweder, von Herrli=
berg in Bujjersdorf, geb. den 18. Nov. 1840, gejt. ven 11. Nov. 1921 "im
Rantonsjpital Züri). — BrupbacheraAdolf, Sohn des Brupbader
Adolf Albert, Landwirt, vonHentliberg in Lieli-Oberwil, und der Berta
aeb,. Liüfcher, geb. den 19. Okt. 1917, geit. den 14. Nov. 1921 in Lieli-
Dbermwil. — Stierz Adolf, Wagner, von Herrliberg, Gatte:der Roja geb.
Schmid, in Seengen-Sproßhübel, geb. den 27. April 1888, 'gejt. den 15.
Dez. 1921 in Seengen. — Wuelt Maria Glifabeta geb. Hegner, Gattin
des Wueft Sohannes Rudolf,gew. Kaufmann, von Zürich und Herrliberg

‚in 3üri), geb. den 18. Juli 1847, geft. den 16. Dez. 1921, in Zürich, —
Mueit Sohann Rudolf, gem. Kaufmann, Witwer der Maria Elifabeta
geb. Hegner, von Zürid) und Herrliberg in Zürich, geb. den 17. April 1838,
geft. den 16. Dez. 1921 in Züri),
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Ein Sonderbunds-Peleran.

m Eumne, (Iowa; Nordamerika) jtard im hohen After
von nahezu 97 Jahren Sakob &lättilt, gebürtig vun Bon-

itetten, geboren 1324 in Mitifon a. U. ?

S. Glättli jtand im Sonderbundgkrieg unter HYauptmanı

Schaller von Thalwil bei Sunnern im Feuer. 1855 wanderie er

| als junger Ehemann nad) Nordameriin aus. Zwer Tage bar

der Abreife in Hapre wurde ihm jein erjter Sohn geboren. Die

Ueberfahrt mit dem Gegler „Wilhelm Zell“ Dauerte nur 28

Tage, für damalige BVerhältnijje eine äugerit Furze Beit. Der

für die Fahrt günjtige Dftivind war bisweilen jo jtarf, daß

er die Segel zu zerreigen Drohte. Jim Innern des Feitlandes

faufte Glättli von der Regierung des Staates Joa ein Stüd

Urwald, den er in heißer Arbeit zodete. Er wurde jo Durd

jeine Farm ein Gründer Des Ortes Dayton. If Fam Glättli

auch; mit. den Inbianern in Berührung, die er aber mur ‚als

frievfihe Menjhen fennen fernte. „Wenn man mit ihnen gut

war, waren jie es aud, mit uns. 3. Glättlis Farm zählte

100 und mehr Rinder, dazu 15-20 Pferde. Sein Leben war

Mühe und Arbeit. Cr hatte nicht Zeit, franf zu jein. Rod

mit 90 Jahren ging der Hohe, breitihultrige reis aufrecht

und gerade einher, wie ein Dreigiger. Seine Augen erlaubten

ihm bis wenige Wionate vor feinem janften Tode ohne Brille

zu. lefen und zu jchreiben.
Pit rührender ‚Liebe Hing er alg waderer Eidgenojje an

feinem alten Vaterland. Stets verfolgte er aufmerkjam Dejjen

Handel und Wandel. Als Die Schweiz-in der denfwürdigen Ub-

fimmung vom 16. Mai 1920 den Beitriit zum Bölferbund

bejchlog, umhängte er fein NRütfiotld mit einem Trauerflor.

Sn jeinem W. Altersjahr bejuchte Glättlı mit einer Tochter

und einer jungen Enfelin zum 'eritenmal jeine Beriwandten

und Freunde in jeinem ‚Baterland. Er bereilte damals Die

ichönjten Drie unjeres Randes und jtieg jogar hinauf auf die

Ehenalp im Appenzellerland. Für jeine. Angehörigen und

Freunde hatte, Der Berjtorbene eine vifene, fiedevolfe Hand.

Mit 3. Glättli ijt Ein waderer, aufrehter Mann und Bür-

ger fern von ung gejhieden. Sein Geilt ruht in Der alten

Heimat!
N. Eahıau
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